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Masern und andere Infektionskrankheiten an Bord
Kasuistiken
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Masern

Masern stehen auf der WHO-Liste der zu 
eradizierenden Krankheiten

MEASLES - GERMANY (03): WORLD CUP ALERT
***************************************
A ProMED-mail post
<http://www.promedmail.org>
ProMED-mail is a program of the
International Society for Infectious Diseases
<http://www.isid.org>
Date: 6 Jun 2006From: Daniel B. Epstein  <epsteind@paho.org>Source: PAHO News 
[edited]<http://www.paho.org/English/DD/PIN/pr060602a.htm>
The Pan American Health Organization is warning travelers to the World Cup in Germany to make 
certain they are immunized against measles, in light of recent measles outbreaks reported in Germany 
and other European countries."There is a real possibility that residents of the Americas traveling to 
Germany will be exposed to measles virus. PAHO recommends that every country in the Region adopt 
measures to prevent importation of measles virus to the Americas from overseas," said Dr. Jon K. Andrus, 
lead senior advisor of PAHO's immunization program."We are telling country health officials that any 
resident of the Americas traveling outside the Western Hemisphere should be immune to measles before 
departure, and health care workers in the public and private sectors should be alerted to the possibility of 
measles importations," he said.Since January 2006, the German region of North Rhine-Westphalia has 
reported 1106 cases of measles, the largest measles outbreak recorded in Germany …….
In the Americas, since the goal of measles elimination was adopted in 
September 1994, ……….



Masern- Verlauf
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Helsinki-Frankfurt-Turin: Masern an Bord

03.07.2011: Passagier fliegt von Helsinki über Frankfurt nach Turin

In Turin Diagnose von Masern

05.07.2011: Information an das AfG durch die Fluggesellschaft

Was tun?

Die Fluggesellschaft wird gebeten, eine Liste der Passagiere zu 
schicken, die von Helsinki nach Frankfurt geflogen sind

Das Bordpersonal nicht vergessen!

06.07.2011: Die Passagierliste mit Kontaktdaten liegt vor 
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Flug Helsinki-Frankfurt: 7. 7. 2011

75 Passagiere

13 ohne E-Mailadres-
se aus Deutschland, 
den USA, Kanada, 

Korea, Japan, 
Portugal, Finnland

62 mit E-Mailadresse

Kurze Nachricht 
auf Englisch

Zust. GA. bzw. Landes-
behörden informiert (Fax)

6x Abwesen-
heitsnotiz
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Masern: Fazit

 Kontaktaufnahme mit Passagieren wünschenswert

 Für Inkubationsimpfungen bleibt nur eine kurze Frist (3 Tage)

 Auch die Information über eine Exposition kann hilfreich sein, 
um erste Symptome richtig zu deuten

 Die rechtzeitige Meldung ist von entscheidender Bedeutung

 E-Mailadresse erscheint für eine rasche Information ideal

 Der Effekt der Kontaktaufnahme mit den Passagieren ist kaum 
zu erfassen
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Varizellen

 Weniger ansteckend als Masern

 Schwerer Verlauf bei der Erkrankung Erwachsener möglich

 Gefahr der Embryopathie bei nicht immunen Schwangeren

 Möglichkeit der Inkubationsimpfung (drei Tage)

 Gabe von Immunglobulinen bis 96 h nach Exposition sinnvoll bei
o nicht immunen Schwangeren

o Neugeborenen, deren Mutter 5 Tage vor bis 2 Tage nach Entbindung an 
Varizellen erkrankt ist

o Immunsupprimierten ohne Schutz gegen Varizellen
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Varizellen: Kasuistik

Arzt der Flughafenklinik: 

Kind mit Varizellenverdacht an Bord

mit den Eltern auf dem Rückflug aus dem Türkeiurlaub

schon dort varizellentypisches Exanthem

Zwischenstop in Frankfurt

Maschine startklar für den Weiterflug

Was tun?

Fluggesellschaft entscheidet die Familie aussteigen zu lassen

Konsultation in der Unikinderklinik FFM

Kind nicht mehr ansteckend

Familie nimmt einen Anschlussflug
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Lassafieber

Viral hämorrhagisches Fieber

Kommt in Westafrika vor

Wird durch die Exkremente von Mastomys natalensis (Nager) übertragen

12 nach Europa und in die USA importierte Erkrankungen seit 1970

Bisher keine Sekundärfälle unter Mitreisenden im Flugzeug
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Verhütung von übertragbaren Krankheiten im Sinne des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) – Von 
Mensch zu Mensch übertragbares hämorrhagisches Fieber – hier: Anordnung der Absonderung 

Verwaltungsverfügung

Nach §§ 30 und 16 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20.07.2000 (BGBl. I Nr. 33) in der zurzeit 
gültigen Fassung und Erlass des Hessischen Sozialministeriums vom 15.03.2003 wird hiermit angeordnet:

Zur Verhütung der Übertragung des Lassafiebers sind Sie ab sofort, zunächst bis zum 24.07.2006, 
bzw. nach Eintreffen entsprechender Laboruntersuchungen unter Quarantäne in der 
Universitätsklinik Frankfurt am Main gestellt. 

Widerspruch und Anfechtungsklage haben gem. § 16 (8) des Infektionsschutzgesetzes keine aufschiebende 
Wirkung.

Begründung:

Aufgrund der Epidemiologie des Lassafiebers besteht für enge Kontaktpersonen ein wenn auch geringes 
Risiko, sich infiziert zu haben und damit möglicherweise andere zu infizieren. Diese Personen müssen bis 
zum Ende der Inkubationszeit (21 Tage) befristet isoliert werden. 



SARS

 Ausgelöst durch das SARS-Coronavirus

 Von November 2002 bis Juli 2003 

 8437 Erkrankte, 813 Todesfälle weltweit

Infektiologie Dr. Böddinghaus EHEC 2011 | Amt für Gesundheit | Seite 14 | 



Singapore

HongKong

Infektionsweg

China
GuangdongFrankfurt





Allgemeine Infektiologie | Amt für Gesundheit | Seite 17 | 

SARS: praktisches Vorgehen in Frankfurt am 
Main 2003
 Erfassung von Mitpassagieren, je zwei Plätze rechts und links in der 

gleichen Reihe und zwei Reihen davor und dahinter

 Ausfüllen von Aussteigerkarten

 Aushändigen von Informationsschriften über SARS

 Keine Reisebeschränkung, sofern das Reiseziel innerhalb von 24 h erreicht 

wird

 Aufforderung, sich beim zuständigen Gesundheitsamt zu melden2 m



Allgemeine Infektiologie | Amt für Gesundheit | Seite 18 | 

SARS-Verteilung von Folgefällen nach einem Flug von 
Hong-Kong nach Peking im Jahr 2003 (WHO)

Quelle: N. Engl J Med 349:2416-22, 2003
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Neue Influenza H1N1 2009
Maßnahmen am Flughafen

 Information der Passagiere über die Neue Influenza

 Visuelles Screening von Passagieren in Flugzeugen aus Mexiko über 
knapp drei Wochen

 Aufstellen von Postern an zahlreichen Stellen

 Aushändigen von Informationsblättern (viersprachig)
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Neue Influenza A/H1N1
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Neue Influenza A/H1N1
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Thermoscreening

Abteilung auf dem Folienmaster anpassen | Amt für Gesundheit | Seite 26 | 



Infektionskrankheiten an Bord
Fazit 

 Es werden relativ selten Infektionskrankheiten gemeldet

 Im Vergleich zur Tuberkulose sind die Empfehlungen für den Umgang mit 
Kontaktpersonen für die meisten Infektionskrankheiten weniger präzise

 Die mangelnde Verfügbarkeit von Passagierdaten schränkt die 
Nachverfolgung von Kontaktpersonen ein

 Maßnahmen zum Infektionsschutz müssen die wirtschaftlichen Belange am 
Flughafen berücksichtigen
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